
Winterthur, im März 2015

Liebet euch Lebende

die Zeit vergeht, wie oft kommt Reu‘

am Grab zu spät.

Liebet euch Lebende,

die Zeit entflieht,

Blumen auf dem Grab

kein Toter sieht.

ABSCHIED UND DANK

Nach einem reicherfüllten Leben durfte

(Lina) Karolina Breitenmoser-Bernhard
28. Oktober 1920 – 8. März 2015

in Winterthur Brühlgut (früher Tannenweg 11) zu ihrem Schöpfer zurückkehren.

Auf ausdrücklichen Wunsch der lieben Heimgegangen hat die Urnenbeisetzung im Grab

ihres Ehemannes Oswald Breitenmoser auf dem Friedhof Wülflingen im engsten Familienkreis

stattgefunden.

Ein spezieller Dank geht an Herrn Pfarrer Willy Mayunda für die einfühlsame seelsorgerische

Begleitung am Sterbebett und die schöne Gestaltung der Urnenbeisetzung.

Ein grosser Dank an Herrn Pfarrer Stefan Staubli für die würdevollen Hl. Eucharistiefeiern

jeweils Freitagabend im Alterszentrum Brühlgut, sowie Pastoaralassistent Paul Mikovic für

die Kommunionfeiern.

Ein herzlicher Dank gebührt dem Hausarzt Herrn Dr. G. Stoffel für die medizinische Betreuung.

Ein grosses Dankeschön an Frau Marianne Schwittay für die vielen Stunden bei Lina, in glück-

lichen und traurigen Tagen.

Vielen Dank an das Betreuungsteam der Wohngruppe D 1, die Frau Breitenmoser mit Geduld

und Verständnis bei ihrer schweren Krankheit begegnet sind.

Danke an Besic Redzifa, Frau Selinger, Frau Cosic, Elif Kaylan und der Nachtwache Frau Luig

für die Betreuung in den letzten Stunden.

Danke an Herrn Maksimovic Vinko und dem Küchen-Team für die speziellen wunderbaren

Mittagessen.

Herzliches Vergelts Gott an alle, die Frau Breitenmoser in ihrem Leben in Liebe,

Freundschaft und Zuneigung begegnet sind.

Wir danken für die vielen Zeichen des Mitgefühls und die tröstenden Beileidskarten.

Wir gedenken Frau Breitenmoser im Gottesdienst. Messfeier am Samstag, 21. März 2015,

um 18.00 Uhr in der Katholischen Kirche St. Laurentius Wülflingen.

Bei evt. Spenden unterstützen wir die Stiftung Kimongo-Hilfe,

8408 Winterthur, der Pfarrei St. Laurentius, Postkonto 85-72582-1.

Clemenz und Anna Schneider-Hollenstein


